
GRAF EUGEN BRAIDA
K . u . k . Kämmerer Eugen Graf Braida von Ronsecco und Cornigliano

wurde am 31 . Mai 1869 auf Schloß Traubeck (Mähren) als Sohn des Grafen
Siegmund und der Gräfin Sofie , geb. Gräfin Coudenhove , geboren . Nach
Beendigung der Oberrealschulstudien in Graz diente er als aktiver Offizier
im k . u . k . Dragoner ^ Regiment Nr. 6 und trat 1897 als Oberleutnant in die
Reserve über . Seither widmete er sich auf seinem landtäflichen Gute Sitzen*
thal (politischer Bezirk Melk in Niederösterreich ) der praktischen Landwirb
schaft . Drei Jahre nachher begann er im Interesse der Landwirtschaft am
öffentlichen Leben teilzunehmen und lenkte bald die Aufmerksamkeit der
landwirtschaftlichen Kreise auf sich, so daß ihm eine Reihe von Ehrenämtern
übertragen wurde . Er fungiert heute als Zentralausschußmitglied der k . k.
Österreichischen Landwirtschafts *Gesellschaft in Wien, ist Landtags *flbgeord=
neter des niederösterreichischen konservativen Großgrundbesitzes , seit 1905
Vizepräsident des niederösterreichischen Landeskulturrates , war durch zehn
Jahre Präsident der Wiener Großschlächterei * A . = G . , ist noch derzeit Vize*
Präsident der Österreichischen Verkaufsgesellschaft für landwirtschaftliche
Produkte , Ersatzmann im Veterinär =Beirat des k . k . Hckerbau *Ministeriums,
Verwaltungsrat der Österreichischen Central*Boden*Kreditbank usw.

Graf Braida , welcher seit dem Jahre 1894 die Würde eines k . u . k.
Kämmerers bekleidet , wurde im Jahre 1917 durch Seine Majestät den Kaiser
durch die Verleihung des Ordens der Eisernen Krone III . Klasse ausgezeichnet.

Die Grafen Braida entstammen einer oberitalienischen Familie , welche
schon im 12 . Jahrhundert genannt wird . Sie scheinen frühzeitig nach Öster*
reich eingewandert zu sein , denn schon 1739 erhielten sie als freie Herren
das böhmische Inkolat , 1809 auch das ungarische Indigenat , 1836 die kaiser*
liehe Genehmigung zur Fortführung des Grafentitels.
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